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	Selbsteinschätzung

Strukturen und Prozesse in städtischen Räumen



	
	stimmt
	stimmt 
überwiegend
	stimmt teilweise
	stimmt nicht

	1.
Sachkompetenz
	
	
	
	

	a)
Ich kann Grundzüge der Stadtentwicklung in Europa und Nordamerika beschreiben. (S. 242–257)
	
	
	
	

	b)
Ich kann Modelle der Stadtentwicklung und funktionalen Gliederung darstellen. (S. 244/245, 248/249)
	
	
	
	

	c)
Ich kann Prozesse in städtischen Räumen erklären. (S. 242–257)
	
	
	
	

	d)
Ich kann ausgewählte Problemfelder erläutern, die sich aus strukturellen Veränderungen und Prozessen in städtischen Räumen ergeben. (S. 246/247, 250–257)
	
	
	
	

	e)
Ich kann Leitbilder und Lösungsansätze einer nachhaltigen Stadtentwicklung charakterisieren. (S. 258–263)
	
	
	
	

	f)
Ich kann die Bedeutung der Zentralität als Ausdruck funktionaler Verflechtungen darstellen. (S. 264/265)
	
	
	
	

	g)
Ich kann Probleme der Raumstruktur Deutschlands und Raumordnungsziele erläutern. (S. 266/267)
	
	
	
	

	h) Ich kann Verstädterung und Urbanisierung mit ihren Ursachen, Dimensionen und Folgen erklären. (S. 270–277)
	
	
	
	

	i) Ich kann die Rolle von Global Citys charakterisieren. (S. 278/279)
	
	
	
	

	2.
Methodenkompetenz
	
	
	
	

	a) Ich kann aus Liedtexten und Gemälden die unterschiedliche Bewertung des Lebensraumes Stadt herausarbeiten. (S. 239)
	
	
	
	

	b) Ich kann Stadtpläne im Hinblick auf die funktionale Gliederung einer Stadt auswerten. (S. 242/243)
	
	
	
	

	c) Ich kann durch Auswertung verschiedener Materialien (z.B. Texte, Karten) den Prozess der Suburbanisierung erklären. (S. 252/253)
	
	
	
	

	d) Ich kann durch eigene Erkundungen (z.B. Stichprobenbefragung) den Einzugsbereich ausgewählter Einrichtungen und damit den Grad der Zentralität meines Heimat-/Schulortes bestimmen. (S. 265)
	
	
	
	

	e) Ich kann zu einem ausgewählten Problembereich der Verstädterung eine Präsentation erstellen. (S. 270–277)
	
	
	
	

	f) Ich kann ein Wirkungsgeflecht zu Ursachen und Folgen eines Schrumpfens von Städten erstellen. (S. 256/257)
	
	
	
	

	3.
Urteilskompetenz
	
	
	
	

	a)
Ich kann den geographischen Stadtbegriff durch Anwendung seiner Kriterien auf meinen Schulort überprüfen. (S. 240/241)
	
	
	
	

	b)
Ich kann Modelle der funktionalen Gliederung von Städten als Möglichkeit zur Erfassung städtischer Strukturen beurteilen. (S. 248/249)
	
	
	
	

	c)
Ich kann die Prozesse der Suburbanisierung und Segregation im Hinblick auf die Nachhaltigkeit der Stadtentwicklung bewerten. (S. 252–255)
	
	
	
	

	d)
Ich kann Vor- und Nachteile des punkt-axialen Systems als Instrument der Raumordnung erörtern. (S. 268/269)
	
	
	
	

	e)
Ich kann Chancen und Herausforderungen des weltweiten Verstädterungsprozesses diskutieren. (S. 270–277)
	
	
	
	

	f)
Ich kann die Messung der Globalität einer Stadt anhand ausgewählter Kriterien (Methode, Motive, Zielsetzung) beurteilen. (S. 278/279)
	
	
	
	

	g)
Ich kann Szenarien zur Zukunft unserer Städte erörtern. (S. 280/281)
	
	
	
	

	4.
Handlungskompetenz
	
	
	
	

	a)
Ich kann sachlich sachlich und methodisch fundiert in einer Lokale-Agenda-21-Gruppe an der zukunftsfähigen Gestaltung meiner Heimatstadt mitwirken.
	
	
	
	

	b)
Ich kann als Jugendgemeinderat (im Team) konstruktive Vorschläge zum Schutz der Umwelt im lokalen Rahmen erarbeiten (z.B. Ausbau des Radwegenetzes in meiner Heimatstadt).
	
	
	
	

	c)
Ich kann Personen in meinem Familien-, Bekannten- und Freundeskreis von der Notwendigkeit einer nachhaltigen Stadtentwicklung überzeugen.
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